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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

sobald ein Windenergie-Projekt in einer Gemeinde geplant wird, werden Menschen mit Fragen 
und Vorurteilen konfrontiert. Das prägt dann schnell die Diskussion. Dabei gibt es gute Gründe 
dafür zu sein. In dieser Ausgabe kommen Fürsprecher zu Wort. Außerdem beleuchten wir die 
Diskussion um das Thema Stromimporte im Jahr 2024. Hier gibt es nämlich interessante Zahlen.

Windpark Chemnitz-Altenhain
für die Gemeinden 
Kleinolbersdorf-Altenhain, 
Dittmannsdorf und Gornau

Das Vorhaben auf einen Blick

3 20,4 MW 45 Mio. kWh 14.500 90.000 €
KommunalabgabeWindenergie-Anlagen Gesamtleistung Jahresertrag Haushalte
Jährliche Summe der 

Einnahmen der Gemeinden 
im Umkreis von 2,5 km um 

die Anlagen

Geplant ist der Bau von drei 
Windenergie-Anlagen der 

6-Megawatt-Klasse

Der Windpark wird eine 
Gesamtleistung von 20,4 

Megawatt haben

Die Anlagen werden mehr 
als 45 Mio. Kilowattstunden 
Strom pro Jahr produzieren

Der Windpark produziert 
jährlich Strom für mehr 

als 14.500 Haushalte

Die deutsche Energieimportbilanz 2024
Rund 5,5 Prozent des Stroms hat Deutschland im Jahr 2024 netto importiert. Ist Deutschland 
bei seiner Stromversorgung also von den Nachbarländern abhängig, wie das nun gerne 
behauptet wird? Nein. Deutschland hat ausreichend eigene Stromerzeugungskapazitäten, 
um auch bei niedriger Erzeugung von Wind- und 
Solarstrom seinen Bedarf zu decken. Bei den 
Stromimporten stehen vielmehr wirtschaftliche Aspekte im 
Vordergrund: Strom wird in den Phasen importiert, in denen 
er im Ausland günstiger erzeugt werden kann. Umgekehrt 
exportiert Deutschland auch Strom in seine Nachbarländer. 
Von diesem grenzüberschreitenden europäischen 
Strommarkt profitieren alle Länder.
Abhängig ist Deutschland allerdings von vielen anderen 
Energiequellen im Ausland. Bei Steinkohle, Mineralöl und 
Erdgas liegt die Importquote zwischen 94 und 100 Prozent.







Am Anfang steht das Gespräch. Wir freuen uns auf Sie!
Janine Göhring

Projektleiterin 

Tel. 034292 – 63 29 0

Email: janine.goehring@juwi.de

Das Projekt und weitere 

Informationen im Internet

JUWI GmbH

Am alten Flugplatz 1

04821 Brandis https://windpark.juwi.de/chemnitz-altenhain

Faktencheck auf unserer Website

Wer die Argumente von Gegnern der Windenergie liest, der kann 
schnell den Eindruck bekommen, dass diese nicht Teil der Lösung 
sondern der Grund allen Übels ist. Dagegen helfen nur Fakten. Wir 
haben uns den Behauptungen angenommen, die rund um das Projekt 
in Chemnitz-Altenhain kursieren. Den FAKTENCHECK zu 17 Themen 
können Sie auf unserer Webseite unter „Aktuelles“ abrufen.

Dank des neuen Erneuerbare-Energien-Ertragsbeteiligungsgesetzes des Landes Sachsen haben 
Kommunen mehr Geld zur Verfügung. Die Rechnung ist einfach: Betreiber von Wind- und 
Solaranlagen sind verpflichtet 0,2 Cent pro produzierter und ins Netz eingespeister Kilowattstunde 
Strom abzugeben. Die Zahlung an die Kommunen erfolgt jährlich und über die gesamte Laufzeit des 
Wind- oder Solarparks, sprich bis zu 20 Jahre. 

Bei drei Windenergie-Analgen können so bis zu 90.000 Euro pro Jahr aufgeteilt auf die Gemeinden 
im 2,5-Kilometer-Radius um den Windpark zusammenkommen. Das Geld kann die Gemeinde gezielt 
einsetzen und den Menschen vor Ort zugute kommen lassen: 

• Aufwertung des Ortsbildes und der Infrastruktur: Maßnahmen zur Verschönerung des
Ortsbildes, Renovierung von öffentlichen Gebäuden, Parks und Plätzen oder die Unterhaltung von
Wanderwegen

• Förderung kommunaler Veranstaltungen oder sozialer Aktivitäten oder von Einrichtungen,
die der Bildung oder Freizeit dienen: Sanierung und Bau von Spielplätzen, Sportanlagen,
Bibliotheken, aber auch die Finanzierung des Personals von öffentlichen Schwimmbädern

• Förderung von Vereinen, z.B. Sportvereine, Heimatvereine, Dorfclubs und Unterstützung bei der
Erhaltung der Club- und Vereinshäuser

• Senkung der Energiekosten oder des Energieverbrauchs der Gemeinde, z.B. die
energetische Sanierung von Schulen oder Kindergärten.

Kommunalabgabe für Windpark bringt verlässliche Einnahmen
In dieser Ausgabe stellen wir Fürsprecher der Windenergie vor, darunter auch Bürgermeister 
sächsischer Gemeinden. Sie berichten aus eigener Erfahrung, dass die Einnahmen der 
Windenergie-Anlagen vor ihrer Haustür für die finanzielle Absicherung ihrer Gemeinde 
sorgen. Was heißt das für den geplanten Windpark Chemnitz-Altenhain?


